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Friede auf Erden? 
„Infoabend Krippenspiele“ gab im November  

Anregungen für die Weihnachtsgottesdienste 

Vom Wolf im Schafspelz, von der Zeitmaschine, die ins Heilige Land der 
Geburt Jesu befördert, aber auch von der Herberge zum Goldenen Stern in 
Bethlehem war an diesem Abend die Rede. Das Dekanat Hohenlohe hatte 
Anfang November die Leiterinnen und Leiter von Krippenspielen in den 
Gemeinden zu einem „Infoabend Krippenspiele“ eingeladen. 

In diesem Jahr stellte Dekanatsreferent Thomas Böhm Krippenspiele 
sowie Texte für den Weihnachtsgottesdienst vor, die sich besonders um 
die Themen „Frieden“ und „Gelingendes Zusammenleben“ drehen: „Ge-
rade jetzt wird besonders deutlich, wie wenig selbstverständlich Frieden 
ist. Wir können nur immer wieder darum bitten“, merkte er an. Die Bot-
schaft von Weihnachten, dass Gott unter den Menschen Mensch wird und 
seinen Frieden bringen möchte, sei alles andere als selbstverständlich. 
Dies zeige gerade aktuell der Blick auf die Ukraine und Palästina, aber auch 
auf die vielen anderen weltweiten Konflikte.  

Damit der „Infoabend Krippenspiele“ den unterschiedlichen Anforde-
rungen in den Kirchengemeinden gerecht wird, berücksichtigen die ausge-
wählten Krippenspiele eine unterschiedlich große Anzahl an Mitwirkenden 
und verschiedene Altersgruppen. Auch sind aufwändiger zu inszenierende 
und einfachere Krippenspiele vorgesehen. 

Der „Infoabend Krippenspiele“ ist seit vielen Jahren vor Weihnachten 
ein Angebot der Dekanatsgeschäftsstelle, das Engagierte aus den Kirchen-
gemeinden dankbar annehmen: „Auch an diesem Abend haben wir ein 
ansprechendes Krippenspiel gefunden, das für unsere Situation am Ort 
passt“, stellen zwei diesjährige Teilnehmerinnen am Ende der Fortbildung 
erleichtert fest. Und eine andere merkt nur an: „Vielen lieben Dank für den 
sehr informativen Abend.“  tb 

Dekanatsreferent Thomas Böhm stellte beim Infoabend verschiedene Krippenspiele vor, Foto: Dekanat 

Liebe Leserinnen,  
liebe Leser vom „DekanatAktuell“,  

 
das Weihnachtsfest kommt und 
mit ihm geht das Jahr zu Ende. Es 
war das dritte Jahr, das durch Kri-
sen bestimmt war – Corona-Pan-
demie, Ukrainekrieg und seit dem 
7. Oktober ein weiterer leidbrin-
gender Gewaltausbruch im Heili-
gen Land. Sprechen die Krisen, 
Konflikte, Kriege gegen das Fest 
oder die Wünsche zum Fest?  

Ich denke, das Gegenteil macht 
Sinn. Der Grund vom Weihnachts-
fest – die Menschwerdung Gottes 
– fordert uns geradezu auf, das 
Fest zu feiern und die Festbräu-
che zu pflegen. Weihnachten tut 
uns gut, schenkt Hoffnung – weil 
mit der Geburt des göttlichen Kin-
des eine Wahrheit in die Welt 
kam, die wir nur als Geschenk 
annehmen können, die nicht aus 
der Welt kommt. Es ist die Wahr-
heit vom unschuldigen, völlig un-
belasteten, reinen Leben, das sich 
in diese Welt einbringt bis zur ei-
genen Lebenshingabe am Kreuz. 
Dieses göttliche Kind wird später 
die „Sünde der Welt“ tragen. ER, 
der keiner der Konfliktparteien 
angehört, doch jedes Menschen 
Bruder ist, rechtfertigt durch sei-
nen schuldlosen Tod die sich in 
Schuld verstrickenden Menschen. 
Deshalb „Frohe Weihnachten!“ 

An dieser Stelle und zum hohen 
Fest danken wir aus dem Deka-
natsamt allen Engagierten – in 
welchen Bereichen auch immer – 
allen Gremiumsmitgliedern im 
Dekanat wie den Kirchengemein-
den und allen hauptamtlichen 
Mitarbeiter*innen!  

 
Ihr  
Pfr. Helmut Nohanowitsch 
Stellvertretender Dekan 
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Das 25-jährige Jubiläum der Notfallseelsorge feiern unter anderem (v.l.n.r.): Koordinatorin Ute Karle, 
Ute Hebeiß, Rose Eckert, Arnim Speck, Foto: NFS Hohenlohekreis 

In Krisen da sein 
Die Notfallseelsorge im Hohenlohekreis leistet wichtige Arbeit 

Aktuell knapp 80 Einsätze im Jahr übernimmt die ökumenische Notfallseel-
sorge im Hohenlohekreis. Diese Zahl nennt Ute Karle, Leiterin und Koordi-
natorin der Notfallseelsorge, beim 25-jährigen Jubiläum, das Mitte Okto-
ber in Krautheim anstand. Und sie stellt fest: „Die Anzahl der Alarmierun-
gen steigt weiter an.“ 

25 Jahre nach ihrer Gründung ist die Notfallseelsorge (NFS) und Psycho-
soziale Notfallversorgung (PSNV) aus der Begleitung von Menschen in Kri-
sensituationen – das heißt: in den ersten Stunden nach einem belastenden 
Ereignis – nicht mehr wegzudenken. Sie begleitet Betroffene etwa nach 
einem unerwarteten Todesfall, nach der Überbringung einer Todesnach-
richt durch die Polizei oder bei einem plötzlichen Kindstod. Die Alarmie-
rung der Mitarbeitenden der Notfallseelsorge geschieht durch die Inte-
grierte Leitstelle, die auch die anderen Hilfsorganisationen wie die Feuer-
wehr oder den Rettungsdienst koordiniert. Zur Begleitung von Betroffenen 
kommt bedarfsweise auch die Betreuung von Einsatzkräften hinzu. 

Aus dem Dekanat Hohenlohe engagieren sich nicht nur Dekan Ingo Kuh-
bach, sondern auch weitere Mitarbeitende aus den Seelsorgeeinheiten bei 
der Notfallseelsorge. Hinzu kommen Pfarrerinnen und Pfarrer der beiden 
evangelischen Kirchenbezirke Öhringen und Künzelsau und inzwischen 
auch immer mehr ehrenamtlich Engagierte. „Ohne unsere rund 35 Notfall-
seelsorgerinnen und -seelsorger könnten wir die Fülle an Einsätzen gar 
nicht bewältigen“, berichtet Ute Karle. 

Rechtzeitig zum Jubiläum konnte im Oktober auch die Finanzierung der 
Notfallseelsorge neu abgesichert werden. An den Personalkosten für die 
Koordination und Leitung beteiligt sich der Hohenlohekreis als freiwillige 
Leistung mit einer hohen fünfstelligen Summe. Durch diese Vorleistung ist 
gewährleistet, dass sich die Evangelische Landeskirche in Württemberg 
und die Diözese Rottenburg-Stuttgart mit zwei weiteren Dritteln einbrin-
gen. Hinzu kommen die Sachkosten – etwa für die Ausrüstung, für Supervi-
sionen und für Fahrtkostenersätze –, die weiterhin durch Unterstützung 
des Dekanats Hohenlohe, der beiden evangelischen Kirchenbezirke und 
durch Spenden gedeckt werden müssen.  

„Ich bin froh, dass wir inzwischen so gut aufgestellt sind“, merkt Ute 
Karle an: „Auch die große Wertschätzung unserer Arbeit durch den Land-
kreis und die beteiligten Kirchen tut uns sehr gut. So können wir die nächs-
ten 25 Jahre gut auf uns zukommen lassen ...“ tb 

Wie kann ich die 
Notfallseelsorge  
unterstützen? 
 
Wenn Sie die Notfallseelsorge un-
terstützen wollen, haben Sie ver-
schiedene Möglichkeiten: 

Spenden sind über den Evange-
lischen Kirchenbezirk Öhringen 
(IBAN: DE 78 6225 1550 0000 0034 
85) möglich. Wichtig ist bei der 
Überweisung das Stichwort „Not-
fallseelsorge“.  

In die Mitarbeit bei der Notfall-
seelsorge können Menschen zwi-
schen 26 und 55 Jahren einsteigen, 
die dafür geeignet sind. Die Mitar-
beitenden der Notfallseelsorge 
erhalten – sofern nicht vorhanden 
– eine Einführung in die Gesprächs-
seelsorge. Außerdem werden alle 
Mitarbeitenden mit einem „Grund-
kurs Notfallseelsorge“ und mit der 
Hospitation bei Einsätzen auf ihre 
Aufgabe vorbereitet. 

Die Alarmierung bei Einsätzen 
durch die Integrierte Leitstelle er-
folgt inzwischen mit einer eigenen 
Smartphone-App, in der dann auch 
direkt Rückmeldungen zur aktuel-
len Verfügbarkeit gegeben werden 
können. 

Die Ausrüstung (etwa geeignete 
Schutzkleidung für Außeneinsätze 
bei Unfällen oder Großschadensla-
gen o.ä.) wird gestellt. Die eigenen 
Erfahrungen können in regelmäßi-
gen Gruppensupervisionen reflek-
tiert und bearbeitet werden. Wei-
tere Treffen der Notfallseelsorgen-
den dienen der Information, dem 
Erfahrungsaustausch und der Ge-
meinschaftspflege. 

Die Leiterin der Notfallseelsorge 
im Hohenlohekreis Ute Karle steht 
für weitere Informationen und 
Auskünfte zur Mitarbeit gerne zur 
Verfügung. Sie ist unter der Tele-
fonnummer 0175 5346493  
sowie unter der Mailadresse  
Ute.Karle@elkw.de erreichbar. 

Nicht zuletzt ist Ihre Unterstüt-
zung auch in Form des Gesprächs 
über die Notfallseelsorge sinnvoll. 

mailto:Ute.Karle@elkw.de?subject=Mitarbeit%20NFS
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Visitation ein Kontrollinstrument? Und: jede Menge Papierkram? Das muss nicht sein! Die Pastoralvisi-
tation will begleiten und ermutigen ..., Foto: Dekanat 

Wichtige Entwicklungen in den Blick nehmen 
Dekan und Stellvertretender Dekan visitieren die Seelsorgeeinheiten 

 
Die Diözese hat für die Jahre 2023 bis 2025 – nach dem letzten Durchlauf 
zum Ende des „Kirche am Ort“-Prozesses – eine neue Runde der Pastoral-
visitationen angesetzt. Visitationen haben ihre Grundlage im weltweit gel-
tenden Kirchenrecht, das den Bischof verpflichtet, „die Diözese ganz oder 
zum Teil jährlich zu visitieren, und zwar so, dass er wenigstens alle fünf 
Jahre die gesamte Diözese visitiert“. Dabei kann er „sich Kleriker als Beglei-
ter und Helfer bei der Visitation nach Belieben auswählen“. Diese Aufgabe 
kommt in der Diözese Rottenburg-Stuttgart den Dekanen zu.  

„Für mich ist entscheidend“, so Dekan Ingo Kuhbach, „dass wir durch 
die Visitation Entwicklungen und Einschätzungen direkt aus den Seelsorge-
einheiten erhalten.“ Diese würden auch an das Bischöfliche Ordinariat ge-
hen und könnten dort als Grundlage für Entscheidungen genutzt werden. 
„Aber genauso wichtig ist mir auch“, so der Dekan weiter, „dass wir im 
Visitationsgespräch die Situation vor Ort besprechen und so vom Dekanat 
aus begleiten und ermutigen können.“  

Die kommende Visitation setzt sich aus drei Teilen zusammen (s. Grafik 
unten). Während die Pfarramtsvisitation (A) die Verwaltung überprüft und  
ein Mitarbeitergespräch mit dem Leitenden Pfarrer (C) ansteht, kommt 
der Visitator zu einem Gespräch in die jeweilige Seelsorgeeinheit. Grundla-
ge ist der vorab von der Seelsorgeeinheit abgegebene Pastoralbericht (B). 
Dieser beantwortet knapp sechs vorgegebene Fragen. Neben u.a. den Per-
sonen, die die Kirchengemeinden vertreten, kann auch ein Gast (etwa aus 
der evangelischen Kirche) zu diesem Gespräch eingeladen werden. 

Die Seelsorgeeinheiten werden vom Dekan oder vom Stellvertretenden 
Dekan bzw. die Seelsorgeeinheit des Dekans von Weihbischof Thomas Ma-
ria Renz als Gebietsreferenten visitiert. Ein Online-Informationsabend zur 
Pastoralvisitation findet Ende Januar statt (s. S. 4). tb 

Kurz notiert 
 
Die Hauptabteilungen IV – Pasto-
rale Konzeption und V – Pastora-
les Personal des Bischöflichen 
Ordinariats treffen sich im kom-
menden Jahr mit allen Dekanaten 
zu Dekanatsgesprächen. 

Während das Gespräch mit der 
HA V zur personellen Situation im 
kleinen Kreis stattfindet, sind zum 
Gespräch mit der Hauptabteilung 
IV auch die Gewählten Vorsitzen-
den des Dekanatsrats, die Vertre-
terin im Diözesanrat und das Ver-
waltungszentrum eingeladen.  
 
Die Kleidersammlung der Aktion 
Hoffnung am 23. September 2023 
erbrachte ein Sammelergebnis 
von 18,1 Tonnen. Das sind knapp 
2 Tonnen weniger als im Vorjahr. 
Der Erlös für das Dekanat beträgt 
2418,18 €.  

Vorschläge für die Verwendung 
des Erlöses können mit einer Be-
schreibung des Projekts bis Ende 
März in der Dekanatsgeschäfts-
stelle eingereicht werden. Der 
Dekanatsrat entscheidet dann. 
 
Die Lourdesgrotte auf dem 
Grundstück von Paula und Paul 
Wilhelm in Amrichshausen ge-
hört zu jenen 14 Projekten, die 
den Stiftungspreis 2023 der „Stif-
tung Wegzeichen-Lebenszeichen-
Glaubenszeichen“ erhalten ha-
ben. Das Ehepaar hatte die Grotte 
nach einer schweren Krankheit 
errichtet. Wir gratulieren. 

 
Wussten Sie schon, dass sich 49 
der katholischen und 46 Prozent 
der evangelischen Kirchenmitglie-
der ehrenamtlich engagieren? Das 
sind mehr als der Gesellschafts-
durchschnitt von 41 Prozent. Die-
se und auch andere Informatio-
nen liefert die neue Mitglied-
schaftsuntersuchung der evange-
lischen Kirche, an der sich diesmal 
erstmalig die Deutsche Bischofs-
konferenz beteiligt hat. Weitere 
Daten gibt es unter: kmu.ekd.de 

Die Pastoralvisitation hat drei Teile, Grafik: Diözese Rottenburg-Stuttgart 

http://kmu.ekd.de
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Impressum 

Katholisches Dekanat Hohenlohe –  

Geschäftsstelle 

Amrichshäuser Straße 36 

74653 Künzelsau 

Tel.: 07940/93 51 80 

Fax: 07940/93 51 82 

Mail: KathDekanat.Hohenlohe@drs.de 
 
Verantwortlich:  DekRef Thomas Böhm 
Mitarbeit: Christa Brand-Wolpert 
 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag,  
jeweils 9 bis 12 Uhr 
 
Hier finden Sie das Dekanat Hohenlohe 
online:  dekanat-hohenlohe.drs.de 

Aus dem Dekanatsrat 
Der Dekanatsrat tagte am 8. No-
vember 2023. Als Themen stan-
den die Pastoralvisitation 2023–
2025 (s. S. 3) und die Kirchenge-
meinderatswahlen 2025 auf der 
Tagesordnung. Festgestellt wur-
de, dass die Kirchengemeinderats-
wahlen am 30. März 2025 in eine 
„Umbruchssituation“ fallen und 
es deshalb gut ist, die Wahl recht-
zeitig vor Ort anzusprechen, zu-
künftige Herausforderungen vor 
Ort zu identifizieren und zu be-
nennen sowie um (Wieder-)Kandi-
dierende zu werben. 

Diözesanrätin Barbara Köppen 
und Dekan Ingo Kuhbach berich-
teten aus dem Diözesanrat. Dort 
ging es unter anderem um die 
Finanzplanung von 2025 bis 2030, 
die die zurückgehenden Einnah-
men berücksichtigt. Zunächst soll 
der Diözesanhaushalt um 50 Milli-
onen (= 10 Prozent) entlastet wer-
den. Die Kirchengemeinden müs-
sen sich dann auch auf geringere 
finanzielle Zuweisungen einstel-
len. Die Anzahl der pastoralen 
Stellen wird nicht aktiv gekürzt – 
jedoch lassen sich immer weniger 
Personen für einen pastoralen 
Beruf ausbilden. tb 

Unterstützung für das Engagement vor Ort 
Fortbildungen im Winter 2023 

Fortbildung für Lektoren und Lektorinnen 
Lektorinnen und Lektoren übernehmen im Gottesdienst eine wichtige Auf-
gabe: Sie sprechen nicht nur der Gemeinde das Wort Gottes zu, sondern 
formulieren stellvertretend für die anderen Mitfeiernden auch die Anlie-
gen der Fürbitten.  

Die Fortbildung richtet sich an sowohl Lektoren und Lektorinnen, die 
ihren Dienst neu begonnen haben, wie auch an „Altgediente“, die sich 
Rückmeldung für ihre Aufgabe wünschen. 

Die Teilnehmendenzahl ist auf zehn Personen begrenzt. Im Moment 
sind nur noch wenige Plätze frei. Darüber hinausgehende Anmeldungen 
werden in einer Warteliste gesammelt. Bei Absagen nachrückende Perso-
nen werden möglichst zeitnah verständigt. Bei ausreichendem Bedarf wer-
den weitere Termine angeboten. 
Termin: Mittwoch, 24. Januar 2024, 19 bis 21.30 Uhr 
Ort: Heilig-Kreuz-Kirche, Gemünderstr. 1, Ingelfingen 
Referenten: Theresa Schäfer, Thomas Böhm 
Kosten: keine 
Anmeldung in der Dekanatsgeschäftsstelle (s. Impressum) bis 17.1. 
 
Informationsabend zur Pastoralvisitation 2024 (Online-Seminar) 
Die Pastoralvisitation in den Seelsorgeeinheiten des Dekanats ist im kom-
menden Jahr vorgesehen (s. auch S. 3).  

An diesem Abend können sich Interessierte und Beteiligte (etwa als Mit-
glied des Besuchsteams) über den Ablauf der Pastoralvisitation informie-
ren. Neben Informationen zum Gesamtablauf der Visitation, werden auch 
die Fragen der Diözese Thema sein, auf deren Grundlage der Pastoralbe-
richt erstellt werden soll. 

Es besteht zusätzlich die Möglichkeit, Fragen anzusprechen und Wün-
sche zu äußern. 
Termin: Dienstag, 30. Januar 2024, 19 bis 21 Uhr 
Ort: Online über Zoom 
Referenten: Dekan Ingo Kuhbach, Stellvertr. Dekan Helmut Nohanowitsch, 

Thomas Böhm 
Kosten: keine 
Anmeldung in der Dekanatsgeschäftsstelle (s. Impressum) bis 23.1. 
 
Datenschutz für Ehrenamtliche in Kirchengemeinden (Online-Seminar) 
Immer dann, wenn Sie im Rahmen Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit in der 
Kirchengemeinde mit personenbezogenen Daten arbeiten (beispielsweise 
als Jugendgruppenleitung, Chorleitung, im Bereich der Öffentlichkeitsar-
beit oder der Nachbarschaftshilfe), müssen Sie die datenschutzrechtlichen 
Vorgaben beachten.  

In Form eines einstündigen Videomeetings geben wir Ihnen einen Über-
blick über die für Ihre Tätigkeit wichtigsten Datenschutzbestimmungen 
und gehen dabei auf typische Fragestellungen und alltägliche Situationen 
aus Ihrem Ehrenamt ein. 

Angemeldete Teilnehmende erhalten ein bis zwei Tage vor der Veran-
staltung die Zugangsdaten zur Videokonferenz. 
Termine: 16.1. oder 26.2. oder 13.3. oder 11.4. oder 6.5.2024, 18.30 bis 

19.30 Uhr (Achtung: Es handelt sich um Alternativtermine!) 
Ort: Online 
Kosten: keine 
Anmeldung beim Institut für Fort- und Weiterbildung in Rottenburg unter 
institut-fwb.de.  

mailto:dekanat-hohenlohe.drs.de
http://dekanat-hohenlohe.drs.de
http://institut-fwb.de

